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1717 März 3., [Abtei] Rheinau                                    A

SCHREIBEN VON ABT GER[OLD II. ZURLAUBEN AN MARIA BARBARA ZUR-
LAUBEN]

"Die rechnung1 [in Zusammenhang mit der Hinterlassenschaft des am

4. Januar 1717 verstorbenen Beat Jakob II. Zurlauben, des Halbbru-

ders des Absenders und Gatten der Empfängerin] Bin nachmalen uber-

gangen, Und finde Sie ohn gefardt, und in Treüwen, wie Sie hier

Ligt; Sie können Sie ubergeben. Sambt den Rechnungen dess herren

Bruodern sel., So Zum dissem Ende wider Zuruckhsende undt ihre mei-

nung druber hin eröffnen. Alss dan nit ermangle die gebühr mit

danckh Zuo erstadten.

Ury betreffendt2, ist nit ohn, dass man nit gern hat, dass nachfra-

gen; Underdessen wäre nur Zuo wüssen, ob herr brueder selg. allda

die gebuhr abgestadtet, ohn Zuo wüssen, Welchen! Habe nichtss desto

weniger auch Ury in die Rechnung gesetzt, Wass von den 1000. Frank-

ken in resto gebliben, Und geht mein absehen allein dahin, dass Sye

nit Zuo Kurtz Komen.

Die Schreiben [im Familienarchiv], So ich in diser Matery [d.h. be-

züglich des Streits mit Waldkirch] an herrn Bruodern Seligen [1716]

hab abgehen Lassen3, werden mir Lieb Sein Zuo Seiner Zeit Mit Meinen

Documentis Zuo empfangen.

Dass Schreiben an [den franz. Ambassador in Österreich, François-

Charles de Vintimille] Comte de Luc dess herren Vetter Stadtschrei-

ber [von Zug, Heinrich Damian Leonz Zurlauben] ist glich den andern

Tag dess empfangs der Post ubergeben; Zweifle aber ob ess vor der

abreiss von Wien [- du Luc hatte seinen Ambassadorenposten bereits

am 12. Februar 1717 verlassen -] eingetroffen.

Warmit mich nur Zuo sein und Zuo verbleiben Bestete ...

Die Schreiben Tragen unsre Kornhendler auff Zürich; umb den Zuger

bott selbst in die hand Zuo geben. Zur Nachricht."

"den 9ten Mertzen Mit der rechnung Empfangen".

1) Damit ist die Rechnung für die Ortsstimmen gemeint, die Beat Jakob II.
Zurlauben 1716 wegen eines zwischen der Abtei Rheinau und Johann Franz
Anton von Waldkirch strittigen Guts für Gerold II. Zurlauben bei den im
Thurgau reg. VIII Alten Orten ausgewirkt hatte, s. Zurlaubiana AH 72/107
sowie insbesondere AH 183/90.

2) Hier ging es um die in Anm. 1 erwähnte Ortsstimme von Uri, s. ebenda
insbesondere AH 72/64.



3) s . ebenda etwa AH 91/40
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